
Jetzt ist eure Zeit.
Schatzbares liegendes Eigenthum ln

Allentaun zu verkaufen. . >
Der Unterschriebene bietet hiermit sein

schätzbares Eigenthum auf öffentlicher Ven>
du zu verkaufen «n, am Nenjahrs-Tag, um
» Ukr Nachmittags, am Hause von B e n j.
Hagenbuch, in Allentaun.

Rv. I.?Ein zweistöckiges
Wohnhans, mit

angebauter Küche, enthaltend 15

Kuß Front, «nd die Lotte ist 24<1 Fuß tief,
mit einem großen Främ Stall darauf, und
andere nothwendige Aussengebäudc. DaS
Haus hat eine offene Front, ist eingerichtet
für irgend ein Geschäft darin zu betreiben,
und befindet sich in dem besten geschäststrei-
benden Theile der Stadt, gegenüber Neu-
hardS Eisenstohr.

No. 2.?Ein Strich Land,
enthaltend beinahe 7 Acker, gelegen an dem
südlichen Theile der Stadt Linie, an einer
öffentlichen Straße, gränzend an Land von
EaSper Keiler und Solomon Groß. Es ist
in 4 schickliche Felder eingetheilt, unter guten
Fensen, und in der Mitte befindet sich ein
kleines Haus, um Bauerngeräthschasten da-
rin aufzubewahren, und sind in prächtigem
Baustande.

Ro. 3.?Eine Lotte Grund,
gelegen in Nortkampton Taunschip, in der
Gable am Wege der von Wormans Spring
nach Allentaun führt, am südlichen Thei'e
des Hügels, enthaltend Ii Acker, und ist in
guten Fensen. Dieser Strich Grund ist gut
geeignet für einen Weingarten anzulegen.

Das ist der Aufmerksamkeit von
Kauflustigen zu einpfehlen, die schönes Ei-
genthum zu kaufen wünsche«.

Die Bedingungen am und
Aufwartung von

Charles Scholl.
December 6. nq4m

Waisengerichts Verkauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisen-

gericht von Lecha Caunty, soll a»i Dienstag
den 4ren Januar, um 10 Übr Vormittags,
nick dem Platze selbst, öffentlich verkauft wer-
den:

Ein gewisser Strich Land,
mit dem qelegen in Lowbill Taun-
schip, qreuzeud au Land von Pl'ilip Moser,
Jsaac Kern, Jonas Kraus!, Jonathan Smith

andere, enthaltend W Acker. Darauf
befü det sich ein

Nlock-Wohnbaus, eineFräm,
Scheuer

andere Aussengebäude, Obst-
garren, Schwamm, Holjlaud und Wasserge-
walt um eine Sägmühle zu treiben ist auch
dabei.

Zur nämlichen Zeit sollen auch 2 Pferde,
2 Füllen, Schweine, Schaafe, Wagen und
andere Artikel verkauft werden'

ES ist das hinterlassene Vermögen?des
verstorbenen Jsaac Krum, von besag-
tem Taunschip.

Lie Bedingungen am DerkausStage und
Aufwartung von

Philip Handwerk, ?

Jonas Krum, t
Durch die Eourt?l. D. Lawall, Schr.

December K. nq3m

Waisengerichts Verkauf.
Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waisengericht von Lecha Caunty, soll Dien-
stags den 28sten December, um 10 Uhr Vor-
mittags, auf dem Platze selbst, öffenllich ver-
kauft werden:

Eine gewiße Plantasche,
mit dem Zubehör, gelegen in Lvnn Taun-
schip, Lecha Saunty, gränzend an Land von
David Schitz, Jokn Ulrich, John S. Kistler,
nnd andern, enthaltend IOS Acker, und >l2
Rutben. Darauf sind errichtet

zwei Block-Wohnhäuser, eine
M» Block-Scheuer.

M»»MUPreßhaus, Brennerei, Springhau-
se und Küferfchap.?Theils ist Holz n. theils
ist urbares Land, in gutem Baustande?da. j
<auf befinden sich anch zwei Obstgarten mit
verznglichen Aepfeldänme und anderm Obst !

Es isi das hinterlassene Vermögen des
verstorbenen heinrichStraiib, letzt-
hin von besagtem Taunschip und Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

George Heintzelman.
Peter Gildner, jAdm'ors.
Durch die Eourt?l. D. Lawall, Schr.

Necember 6. »3m

Hol z! Hol z! >.-

Der Unterschriebene macht hiermit bekant,
daß er ein großer Lörrath Brennholz von
jeder Sorte an der Lecha Bäsin auf Hand
hat, und dasselbe beim Klafter, Halben und
Viertel, für Baargeld zum Verkauf anbietet.
Persouen die eS wünsclvn wird daS .s>olz an
sie THAre, ohne zusätzliche Kosten, gefahren.

David Gold.
Dkcember K. nqZm

Hermanns
Sänger am Grabe,

Dieses >t!serk >wurde im Jahr >342 zu Ea-
sti'U durch den Ebrw Hrvrn I E Becker der
Ost Pennfvlvanisctien Klaßis »»raezeigt und
darauf einer Eommiitee zur Prnfnng über-
geben ; worauf die Eommitiee berichtete :

ste Überzeugt sei, daß dieses »leine
"Wet? ein aesnl'liks Bedürfniß in der Kir-
sche befriedigen werde, »nd empfeble es da-
ber der Enrw Kl.ß>S z«r gütigsten Unier-

"si»«,,ng "

I E. L T Hoffeditz, I S. D'chS,
W F GerhnN, George Kemp, Ehr. Hof-»men», T o m m j t » e^r.

von der Tst Pennsvl-
.vanist'en "KlaftiS »iastimmig anqenommen

w»sd<.?jxner Zeit an wnrde dieses
Buch i«Aeo tttemein«»«» eingeführt und ist

!»ei üblich geworden
? »qSai

Nene Ankunft
von Eisenwaaren!

Die Unterschriebene» haben soeben erhalten ci» gu>

te« Asteatement uc» Eisenwaaren, bestehend aus
Schneit, und Sattlerwaaren, sowie auch Kutschen
FindinA« und «Schuh.Ftndings, Spiegel Ilahmen
und Platten und billig zu verkauft» bei

O. und I. Säger.

Eisen? Eisen?
Ein schöne« Assortiment gihaniincrtcs undgerollte«

Fisen, Kehrblech, Aincrikaiiische« u»d Englische»
Band.Eisen, Reiftisen, Last- und Shear Stal'l, ect-
igt, flach und rund, soeben erhalten, nebst Ambose und

O. und I. Säger.

Blei weiß?
Eine Tonne Bleiweiß, Kcht und extra, soeben er>

halten und zu »erkaufen bei
O und I. Säger.

Ein großes Assortiment der be-
stcn Nägel, Brads und Speit« so-

eben erhalten und zu verkauft» bet
O. und I. Säger.

KutscheuF i n d i n g s!
Ein große« Assortiment Kutschen - Finding«, soe-

ben erhalten und billig zu verkauft» bei
O. und I, Säger.

SchuH-Findi n gU

O und I. Säger.

An Bauleute.
Zeigen ehrcrbie'izst an daß ein gutes AssortimentBauden, Schrauben, Nägel, Riegeln mit Minera.

len Knopf Schlkßer, Deutsche Scklkßer und tatches
u. s. w. soeben erhalten v.crden >»id. Nuftt an und
sehet che ihr sonstwo tauft, jißcherkaufen bei

O. und I. Säger.

gel,'platten und Nahme»

Öessemliche Vendu.
Freitags den 24sten December, um I Übr

Nachmittags, soll am krause des Unterschrie,
denen, in Nord-Wheitha'l Lecha
Zauuty, öfientlich verkauft werden :

Eine schatzbare Lotte Land,
gelegen »l Nord-Wheithall Taunschip, Lecha
Eaunt», gränzend an Land von Reuden Ga-
ckenbach, Daniel Groß, uno Andern, enthal
«end 20 Acker und ei» Viertel. Darauf sind
errichtet >,

zwei gute Wohukänscr, Block

andere Nebengebäude, sowie
ein niefedlender Brunnen mit einer Pumpe
darin ist nahe dem Hause, und ein vrächii.
Ger Baumqarten und anderes Obst auf dem
Lande. DaS Land ist unter guten Fensen
und in einem hoben Stande der Enltnr,
und ist die Aufmerksamkeit von Kauflustigen
wobl werth.

Die Bedingungen an, Verkaufstage und
Aufwartung von

PanlSterner.'
December 6. »3m

N achri ch t,
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne-
te als Administrator der fnnterlaßenschasl
der verstorbenen Elisabeth Ninger, letzthin
von Süd Wheithall Taunschip, Lecha Eau»-
!ly, ernannt worden ist. Alle diejenigen daher
! die noch an besagte tzinterlaßenschaft schul-
dig sind, werden hierdurch ansgesordert, in-
nerhalb K Wochen t?i dem Administrator in
Nord Wheithall Taunschip, anzurufen und
abzubezahlen?Und Solche welche noch For-
derungen an gemeldete Hinterlaßenschast ha-
ben, sind ersucht solche innerhalb besagter

> Zeit wohlbestätige einzubäudigen.
Edward Kohler, Adm'or.

December 6. nqkm

Nachricht
wird hiermit gegeben daß die Unterschriebenen
als Administrators von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Jfaar Kr» m, letzihi»
von Lowhill Taunschip, Lecha Eaunty, ange.
stellt worden sind ?solche, die daher noch
rechtmäßige Forderungen an besagte Hinter-
lassenschaft zu machen haben, sind ersucht ihre
Rechnungen innerhalb sechs Wochen einzu-
bringen?und Solche, die noch auf irgend ei
ne Art schulvig sind, werden gebeten inner
halb besagter Zeit ihre Rückstände auch abzu>
tragen.

Philip .Handwerk. ?

Jonas Krnm, H Ucino r,..

December L. nqlim

Ein nochmaliger Beweist.
"Palais,

I Dr. Swayne?Lieber s?err: Als ich im
letzten April mit meinem Weib, die seit eini-
gen Jahren an Lungen Krankheit gelitten,
in Philadelphia gewesen, wnrde ich bewogen
bei Ihnen betreff Jbrem zusammengesetzten
Svrnp von Wildkirstiien vorzusprechen, und
kallfte eine Bottel desselben, sagend ich sei ein
Droguist allhier, und daß bei mir verschiede-
ncmal wegen Ihrer Medizin Nachfrage ge-
scheiten Es freut mich sagen zu können, daß
die Wirkung weit günstiger gewesen, als alle
andere während 4 Japren geprüften Heil
mittel. Belieben Sie wir wenigstens IW
Betteln davon zu schicken durch den Schoo-
»er Sciota, Eapt. Tbompfon, der bei Jbnen
mir diesem vorsprechen wird. Achtungsvoll,
Ihr xchoi-saiuer Diener,

LulherE Whit e "

Tausende Briefe wie der Obige können
vorgezeigt werden, die zeigen von den guten
Wirkungen dieses "schätzbaren Heilmiltels,"
für die Kurven Ansiebrung, Husten, Ver-
kalkungen, Engbrüstigkeit, Leberkrank«!,
Blutspeien, Nervenschwäche, Seiten- ?nd
Brustschmerz und allen Lungenkrankbeiten.

Obige Medizin ist in dem Bnchstehrvon Groß »nd Keiper, iu der StaAt Alk«»
zu erhalrr«.

John O. Cole,

Küfer,

Alle«ta«n,
Bedient sich dieser Gelegenheit den Ein»

wohner von Allentaun und dem Publikum
im Allgemeinen die Anzeige zumachen, daß
er immer zum Verkauf auf Hand hält, ein
sehr großes und ausgedehntes Assortiment
Cederwaaren, bestehend zum Theil aus :

Fleifchständer, Bauchzüber, Wasch-
Lnber, Butterfässer, Kranrstander, wie
auch eine groste Verschiedenheit hölzer-
ne Boren> Waschmaschinen hölzerne
Butter-Schüßeln
und beinahe jeder andere Artikel, nothwendig
um eine Haushaltung anzufangen welche
er gesonnen ist im Großen oder Kleinen bill>"
z» verkamen. Alle Artikeln werden unter
seiner besondern Aufsicht, gemacht, und ver.
sichert alle daß sie aus den dauerhaftesten
Materialien verfertigt sind.

Landstvi rhalter wurden es zu ihrem Vor-
theil finden, wenn sie zuerst bei ihm anrufen
und feine Waaren und Preisen in Augen-
schein nel men, ehe sie sonstwo einkaufen,
denn er füblt überzeugt, daß er ihnen so
wohlfeil v rkaufen kann, als sie in Ne»'?)"?'»

oder Phil.tdelpbia kaufen können.
Jede A k Flickarbeit wird ebenfalls ange-

nommen > nd aufs Pünktlichste besorgt.
Er stattet seinen verbindlichsten Dank ab,

für die b'lher genoßene zahlreiche Unterstü-
tzung, nn? hofft durch billige Preißen, eine
Horldauei des öffenllichen Gunsteo zu erhal-
ten
August lti, nq?M

z etz? kommt und sehet
Elm glänzende Auswahl neue

Guter!
Der Unterzeichnete bedient sich dieser (N,-

legenheir leinen Freunden und dein Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er sein Ge-
schäft noch immer an seinem alten Stande
in der Hamilton Straße, einige Thüren
oberhalb .öilfon'S Stohr in Allentaun, fort-
betreibt; und daß er soeben von Neu <
mit einen sehr schönen Stock in sein Fach
gehörende Waaren zurnckgekebit ist, die nun
in Zusatz >» feinem vorigen Stock, ein glän-
zendes Aisortimeiit bilden. Sein Stock
besteht Ulttcr andern aus folgenden Waareu :

! Meßingnen Havsuhren
»iit Kasten, an sehr nie-

! trigen Preisen; golden-
en und silbernen Sack-

! 1- »hre»?Ferner : Sil-
! berne-Tbee und Suppen-Löffel. Ebenfalls .
Eine prachtvolle Auswahl goldene Finger-

j und Ohrringe, sehr schöne Brustnadeln. ,c.
nebst -iuer der besten Auswahl»» goldener
und stlbernen Brillen die nur erhalten wer.

den konnte, pissend für jedes Alter ; goldene
und silberne Lead-Pencil-Eäfes, und sonst
alle Artikel, die zn seinem Geschäft gehöre».

Obige Waaren hat er, da er einen großen
Stock eingelegt hat, sehr bill-q erhalte», und
ist daher auch willigdieselben auf die rechte
Art wieder abznsetzen »nd zwar so billig als
dies irgend sonstwo geschieht.

Musikalische Instrumente.
Auch hält er beständig ein vortreffliches

Assortiment Pianos, Violinen, Flöten, Pf?i>
fen, Accordian?, Violinen > Saiten, Sättle,
Bridges, Fingerboards, ic. auf Hand, die er
wohlfeil zn verkaufen willens ist ?Auch hat
er sich so eingerichtet, daß er Musik, Banden
mit alle» Arten Instrumenten anf die kürze-
ste Anzeige versehen kann, unk zwar an so
billige» Preißen als sie irgendwo sonst erhal-
ten werden könne».

Reparaturen die in sein Fach einschlagen,
werten billig und pnnktlich besorg». Auch
steht er einen gewissen Zeitraum snr alle Ar.
tikel die seine Werkstätte verlassen, gut.

Er ist dankbar für genossene Unterstützung
und ladet das Publikum ein anznrnfen nnd
seinen Stock zu besehen, indem alles un. nr
geldlich gezeigt wird Geschieht dies, so fnhli
er verstchei t daß dasselbe sich bald überzeugt
baben wird, daß seine Waaren sehr woblfeil
sind, welches dann seine Knndfchaft immer
Mthr und mehr vermehren wird, und er
fernerhin sich angetrieben fnhlen wird ein
lehhasreS Dankgesnhl snr dieses gezeigte
Wohlwollen"iit seiner Baust zu nähren?-
»nd er gibt das Versprechen, daß eS jeden-
falls geschehen soll.

Joseph Weist.
Allentann, August ltt. nqbv

Dr. Swaynes
Compound Sarsaparilla und Ertract

von Tar-Pillen.
eine leicht pnrgirende Medizin, die von kei-
ner andern übertreffen wird, um Geschwüre
;» vertreibe», und den Magen »nd das Blut
vollständig z>t reinigen?Verfertigt nur von
Dr Swayne und Söhne, nordwestliches Eckt
der Kten und Räce Straßen zu Philadelphia,
soeben erhalten und z» verknifen bei

Groß und Keiper.
Mai 4 nqbv

John Jacob Nanlbncl» s
Betrachtungen »der das Leiden C b r i st i,

soeben erhalten und zu verkaufe» an dem
Buchstohr von Kroß »Keiper

Bruder Jonathan,
Eine große engl?»l,e Riefen,eilung, mit

allerlei Abbildungen, für die Feiertagen,,st
soeben im »<»> l stohr von Groß und Keiper
erhalten «vrden.

Christian Ebert,
Windmühl- und Strohbank - Macher

in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden und Kunden die Anzeige zu machen,
daß er sein Geschäft noch immer an seinem
früheren Standplatz?, zwischen den Gasthäu.
ser der Herren Hagenbuch und Hittel, in der
Hamilton Straße, in Allentaun forlbetreibt,
allwo er nun
Das Windmühl- und Strohbank-

Macher Handwerk
aus eine sehr ausgedehnte Weise zu betreiben
gedenkt. Seine Windmühlen sind in den
benachbarten Eaunties wohl bekannt, und
eben so bekannt ist eS, daß sie keinen in einer
weiten Entfernung nachstehen.?Rufet daher
an und überzeugt euch selbst.-Die Preise sei-
ner Windmühle» sind von 12 bis 2l) Thaler,
und die der Strohbänke von 8 bis 12 Thl.

Flickarbeit an Windmühlen oder Stroh-
bänke» wird a»f die kürzeste Anzeige und zu
den billigsten Bedingungen verrichtet.

Er ist dankbar für früher genossene Unter-
stützung, und hofft durch pünktliche Abwar-
tung seiner Geschäfte »nd billige Preise, ei-
neu Theil der Gunst des Publikums zu ge-
nießen, wofür er jederzeit dankbar sein wird.

Christian Ebert.

Wird verlangt.
Ein Schreiner - Geselle wird sogleich von

! dem Unterzeichnelen verlangt. Einer der
sein Handwerk gut versteht und nüchtern und

! fleißig ist, kann auslange Zeit Arbeit, an obi-
gen Artikel, und guten Lohn rechnen, wenn

! er sich bald meldet. Ein lediger Geselle wür-
de den Vorzug haben.

Christian Ebert.
September IZ. nqbv

Taschenuhren
«Q »nd Juwelen-Waaren-

Volljuwelirtegoldne Le.

Mosers für 54V, warrantirt!
Jacob Ladomns,

Ne. 24« Markt - Straße,

Hat deitane,., auf Hand ein großes Assortiment

Preisen!
Goldne ievera, mit vollen Juwele», ?><» W
Silberne de. do. 2l> 00
Goldene iexine«, mit rollen Juwelen, 30 00

j Silberne H«. 13 VN
Silberne OuartierS, Kn »nd I 0 ot>

Jacob Ladomns,
No. 24«> Markt Straße,

unterhalb der Stcn, Philad.
Sert. IS. nqtZ

A n Müt t e r.
Eine Wohlthat für Mütter und ihre Kinder?sol-

Zirampf. De« armen Manne's Pfiaster ist ausser
Zweifel da« bestärkende Pitaster in der Welt. ÄZir

! Zun?22. nqll

Keine Ktur, keine Bezalilunfl.
Dr. Enllen ' s Indianisches Kräuter-

mittel?versichert zn bellen, oder das Geld
! soll wieder zurück erstattet werden. Diese
Medizin ist zubereitet ans ein, inindianischem

! Rezept, welches von einem Indianer im fer>
nen Weiten an großen Kosten erhalten wur>

!de Solche den Indianer bekannt
waren, wissen, däst sie die Lustseuche knriren
können und wirklich thun, ohne die Vermitt- >
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. Die Leidenden haben jetzt!

! eine Gelegenheit kurirt werde» zu können/
ohne die Gefahr von Merkur oder widrigen

! Gebrauch von Balsam. Diese Medi>in ist
dem Geschmack angenehm, und läßt keinen
Geruch des Athems zurück.

schätzbare Medizin ist zu haben i
in dem Buchstohr von S. Groß und E- Kei-
per, in Allentaun.
Mär, 2. 1847. nql?

Willtan?Äseber und Co.
Papier- und Lumpen-Waarenlager,

Zeigen einem verebrlichen Publikum hier-!
mit an, daß sie beständig ein vollständiges
und großes Assortiment Druck-, Scl'»eib-.und
Brief Papier auf Hand kalten, wie auch bar-!
te Waaren, Tuch Umschläge und Packpapier,
Einbinde, s', Bonneibrr, Trunk und Bonm t
Boards, Bleaching - Salts, Felting, Alnm,
Twein, Lumpen, ic. Papier wird auf Be j
ilelluug gemacht, und der höchste PreiH 112,»
Lumpen bezahlt.

Anfträqe vom Lande für einigen der obi.
gen Anikcl, wird man pünktlich besorgen;
und solche die obige Artikel wohlfeit z» kau
sen wünschen, wiieden am besten erst bei ih
nen ansprechen ehr sie sonstwo kaufen.
Mäi 4,' »qtl

Verschwiegenheit
Der schreckliche Husten ? die Lungen

sind in Gefahr, die Werke des Zer-
störers haben angefangen, der Hu-
sten der Auszehrung hat darin die
Todesstimme.
Bist du Mutter? Dein liebe« Lind und

irdische Freude hat vielleicht jetzt
liche Verkalkung-seine Blaßheit »erräth de»
Halt welchen diese Krankheit genommen hat
?sein Todeshusten durchstecht deine Seele.

Junge Leute, die eben daS Leben betrete»,
haben öfters eine Krankheit die ihre schöne
zukünftige Aussichten verdunkeln; der hec«
tische Husten und schwache Glieder verrathen
den Verlust der Hoffnung, aber verzweifle
nicht. Sine Linderung ist zu finden welche
die verwundete Lungen heilen wird, sie ist

Sherman's anheilender Balsam.
Mrß. Ritree, die Mattin von William H.

Attree, Esq. wurde als unheilbar aufgege-
ben von Doktor Sewall von Waschingion,
Doktoren Roe und McElellan von Philadel,
phia, Doktoren Roe und Mott von Neunort.
Ihre Freunde dachten alle daß sie sterben
müsse. Sie hatte jedes Ansehen der Aus-
zehrung, und wurde so von ihren Aerzten er-
klärt?Skerman's Balsam wurde gegeben
und hat sie kurirt

Frau Garrabrantz, von Bulls Ferry, wur-
de ebenfalls von der Anszebrung durch die,
sen Balsam geheilt, nachdem alle andere Mit-
tel ihr Linderung versagt hatten; sie war
zum blosen Skelet rednzirt. Doktor A E Ca-
stle, Zahnarzt, 211 Broadway, war Aigen-
zeuge in vielen Fällen wo andere Medizinen
fehlschlugen, aber der Balsam operirte gleich
einer Zauberkraft. Doktor E war ebenfalls
Augenzeuge von deren wundervollen Wir-
kungen bei der Heilung von Asthma, welche
niemals fehlt ; Blntspeien, so schreckhaft eS
auch ist, kann durch diesen Balsam gänzlich
geheilt werden. Die zerrissene Blutgefässe
werden knrirt und die Lunge wieder gesund
gemacht.

Edrw Henry Jones, 108 achte Avenue,
wurde kurirt von Husten und katarrhalischen
Leidenschaft von 5«) Jahren Dauer Die er-
ste Dosis verschaffte ihm mehr Linderunq als
alle übrige Medizinen die er jemals genom-

men hat' Doktor L. I.Beals, lg Delancy
Straße, gab es einer Schwesterin die an der

lilt, »nd einer andern die mit
Asthma behaftet war. In beiden Fällen war
der Erfolg geschwind, und gab ihnen wieder
angenehme Gesundheit.

Frau Liicretia Wells, 9Z Zhristie Straße,
litt an Asthma 42 Jahren. Sherman's Bal-

! s.im hat sie auf einmal hergestellt, und ist im
Stande jeden Angriff durch eine zeitige An-
wendung dieser Medizin abzuhalten. Die-
ses ist wahrlich das große Mittel für Husten,
PerkältiiNgen, Blntspeien, Leberbeschwerden,
»nd allen Krankheiten des Halses, und eben
für Asthma »nd Auszehrung

Prrw 25 Eenls und »l per Bottel.
Dr. Sherman's Huste»- und Wurm ' Lo

zeuges, und Armen Mann's Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sherman's Of>
fis ist lt)6 Nauss.m,.Straße. Neuyork,

obige Medizinen sind im Buch-
stohr von Groß und Keiper zu haben.

Juni 15, >847. nqll

Der grösite und wohlfeilste Stock gol-
denen und silbernen

T a sch c n-U h r e n
in Philadelphia, im Großen und Kleinen,

ret Gehäuse, goiducS Gciicht, 00

Silbtruc Imitation Quartiers, b UV

Goldue Peiieil«, Kl ?S bis !i 0»

bcriien Holters, bloß I LS

i Goldene Kelten, Brustnadeln, Fingern»«
> qe, Ohrringe, »nd Jnwelenwaaren von je-
der Qualität und Benennung, an den nie-
drigsten Philadelphia und Neu Yorker Prei-
sen ; goldne und silberne Lever, Lepines, und
Quartier Sackuhren, noch wohlfeiler als die

i obigen Ein Anspruch ist binreichend um
Käufer zu überzeugen, daß dies der Ort ist,

j gute »nd wohlfeile Artikel zu bekomme» Alle
Güter werden warrantirt das zu sein für
was sie verkauft werden. Bestellungen auS
dem Lande werden punktlich AlteS
Gold und Silber wird für baar oder im
Austausch für Waaren angenommen. Jede
Art Taschenuhren werden repariet und war»
rantirt genau Zeit zu halten

N. B. Ich habe eine splendide qoldne

I Secunden Taschenuhr, um beim Pferdelrot-
leu tc. die Zeit j» halten. Ebenfalls : ver.
goldete »nd galvanisirte Taschenuhr, für

! Händler, und alle ander» in mein Fach ge-
! l örige Güter, an L e w > S L a d o m u <'

wohlfeilen Uhren- und Juwelier Handlung,
No. 413j Marktstraße, oberhalb der Ilten,

! Nordseite, Philadelphia.
Juni 15. nq!J

Mcntaun Hut-Fadrit,
In der Hamilton Straße, einige Thü-

ren unterhalb Wilson's T'rnckerei,
woselbst man beständig eine Auswahl avlrle

Hüten antrefft» kann, >o wie
. Fi'r-, Rnssia-, Blever-

und Woll - Hüten nach
den neuesten Moden und
aus den besten Materia-
licn schön verfertigt.

welche der Unterzeichnete gedenkt, an den bil-
ligsten Preisen abzusetzen.

Kaufleute und Andere, die beim Nroßen
kaufen, werden eS zu ihrem Vortheil fi iken,
bei ibm anzurufen und seine Waaren, die er
ne»lich von Philadelphia nnd Neuyork erhal-
ten hat,in Augens«,ein zu nehmen.

Er ist dankbar für bisher beieits genossene
Knndfch.ift und hofft durch vünktliche Bedie-
nung und billige Preisen, eine Fortdauer des-
selben zu genießen.

Jacob D. Boas.
ANentatin/'inki IN, "q'w


